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E Grafs Zzur rüheren reiepthaften un:!
Casiano Floristän klerikalen Ausrichtung der Pastoraltheologie

rück Diese aut den unmittelbaren Nutzen be- 4

dachte Auffassung setiztie sıch SOZUSagCH CI-Die dem pastoralen Handelh andert bıs ZUuU Zweıten Weltkrieg tort
Gegen 1947 beginnt Arnold IS —zugrunde liegenden ın Tübingen seıne Studıen ber die Natur un:

Kırchenmodelle Geschichte des pastoralen Handelns. Der besten
Pastoraltradition VO  - Tübingen treu und ım Zu-
sammenhang mMıt der «kerygmatischen Theolo-
gie » geht Arnold VO der Inkarnation, VO

theandrischen Prinzıp des Gott-Menschlichen
au  ®N Das Heıilsgeschehen 1St Gottes Werk: die

Zwischen eınem bestimmten Kırchenmodell und Person Jesu Chriastiı steht Begınn des Han-
dem ıhm entsprechenden pastoralen Handeln delns der Kırche. Die Kırche hat eıne Vermiuitt-
besteht VO  e jeher eıne CNSC Beziehung”. Dies 1St lungsaufgabe VO  - pastoral-ınstrumentalem Cha-

rakter. Nıcht der Priester, sondern die Kırche alsdurchaus logisch, denn das Subjekt des pastora-
len Handelns 1St Ja die Ekklesia, un oft sah 1Nan 1St der verantwortliche Träger der Seel-
das Ziel der Seelsorge 1im Autbau der Kırche in
der jeweıligen Welt Dıie beiden Faktoren, die auf Zu der gleichen eıt w1e Arnold ın Deutsch- PE E A N a Tıdas pastorale Handeln einwırken, namlıch die and entwickelt der Dominıkaner P Liege
Wırklichkeit, 1n der die Gläubigen sıch betäti- (1922-1979) in Frankreich eiıne entschieden ek-
SCH, und die Theologie als Glaubenserkenntnis, klesiologische Konzeption des pastoralen Han-
sınd hinwiederum bestimmend füur das theologi- delns Er definiert die Pastoralwissenschaft als
sche Verständnis un das pastorale Bewußtsein «theologische Wissenschaft VO kirchlichen
der Kırche. Handeln» oder VOIl der Sendung der Kırche 1ın

Aktion» und versteht das kırchliche Handeln als
Das e/e/_elésiologiscbe Rückgrat der Kırche «kraft der Sendung erfolgendes Wirken Christi

ın der Kırche»
Im Verlaut der Strecke, den die Pastoraltheologie Rahner schenkte der Praktischen Theologie
(Praktische Theologie) seIit ıhrem Erscheinen als seıne Autmerksamkeıt in verschiedenen Schrit-
Universitätsdiszıiplin (1774) 1mM Wien der Kaıse- ten, denen das «Handbuch der Pastoral-
rın Marıa Theresıia zurückgelegt hat, zeıgte sıch, theologie» hervorragt, eın Werk, das VO  an ıhmda{ß die Pastoral eın ekklesiologisches Rückgrat inspırıert 1st un:! VO  e eıner großen ruppe VO  -
haben muß* Erinnern WIr Uu1Ns, dafß die NEUEC Pastoraltheologen vertaflt wurde®. In diesem
Dıiszıplın 1in iıhren Anftängen das pastorale Han- Werk 11 111l die theologischen Grundlagen des
deln als Wırken des Priesters verstand. ÄAm Ende pastoralen Handelns un: die Tätigkeıit der Kır-
des 1 Jahrhunderts un: dem Einflufß der che als SaNZCI darlegen. Man hat schon ZESAQL,
Aufklärung beabsichtigte Saıiler 1= dieses Handbuch se1l eıne «Politologie der Kır-

die Pastoraltheologie VO der Bibel her che» oder eiıne «existentielle Theologie»”. Rahner
un:! ıhr 1E theologische Ausrichtung zufolge 1St die Praktische Theologie «Jene theolo-

geben, die auf der Offenbarung un! dem oische Diszıplın, die sıch mıt dem tatsächlichen
Glaubensleben oründete, doch setiztie nıemand un: seinsollenden, JC hıer un: sıch ereignen-
seın Bestreben tort 1841 richtete Graf, eın den Selbstvollzug der Kıirche beschäftigt mıttels
genlaler chüler VO  . Möhler und ]J.B Hır- der theologischen Erhellung der jeweıils gegebe-
scher, die Pastoraltheologie ın einem entschieden nen Sıtuation, iın der die Kırche sıch selbst 1ın allen

ihren Dımensionen vollzıehen muß»®ekklesiologischen Sınn AaUS und oSing dabe;
weıt, da{fß A6 die Theologie als kritisches Selbsthbe- Das Verständnıis des pastoralen Handelns als
wußtsein der Kırche definierte?. Manche Pasto- eınes kırchlichen Handelns, das auf eıner praktı-
raltheologen betrachten ıhn als eiınen authenti- schen Theologie der Kırche aufruht, WAar eıne
schen Vorläuter der modernen Pastoraltheologie posıtıve Errungenschaft, die Pastoral als gahl-
entsprechend Schleiermacher 768 — 1MmM Z  9 die SOSCNANNLE «pastoral d’ensemble»,
protestantıischen Bereich. Leider kehrten die ordnen un dıe drei Zweıge des kirchlichen
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Handelns, die den klassıschen Gewalten (Lehr- zıumal der Kırche Frankreichs, gekommen
gewalt, Heiligungsgewalt un Leitungsgewalt) WAar In dieser eıt wiırd eC1in sinntiefes, reichhaltı-
entsprechen, ausgepragt konzıliaren IE3= SCS Vokabular MIt Begritfen WIC «Evangelisıe-
NC mMi1t Vokabular und u- rung>», «Gemeıinde» «Zeugn1s» «Engagement»
erten Inhalt autfeinander beziehen das ProO- u>s  < geschaffen, un ZW alr innerhalb der Dialek-
phetische AÄAmt des Wortes, das Amt der Liturgie, tik Eschatologie Inkarnatıon, die aut die beiden

dem Konzıil voranlaufenden Stromungender gottesdienstlichen Feıer, un: das hodegeti-
sche Amt das der Carıtas och führte 1es Z rückgeht”“.
gleichen eıt (ın der Epoche der AUS dem Konzıil Gegenüber ungleichgewichtigen Kirche

als Gesellschaft, die Domäane der Priesterabgeleıteten Ekklesiologien) W
Inflation der Kırche, ıhres Seıns un: ihrer IST, sıch auf den sakramentalen Bereich be-
Aufgabe schränkt, Machtallianzen eingeht, un:‘ die

Dıie ım Jahrzehnt der sechziger Jahre erfolgen- ıhrer Morallehre Streng, ıhren Verlautbarun-
den Beıtrage der Basısgemeinden, dıe Stromun- gCmH orthodox und ıhren Handlungsweisen
gCn der politischen Theologien un: der off- einförmı1g ıIST, kommt es der Nachkonzilszeıt
nungstheologien, die biblischen Hermeneutiken Kırche als Gemeinschaftt, dıe auf der
un: der SECIT der Konfterenz VO Medellin (1968) Bruderschatt Glauben, auf dem Zeugnis un:!
erfolgende Einbruch der Befreiungstheologie der Inkarnatıon gründet, sıch tür die Armen un
Vereın MTL Analysen des Volkskatholizis- Enterbten orthopraktisch un:! evangelı-

satorısch 1ST und AUS der Perspektive der MMYU-11US un: der gesellschaftliıchen Wirklichkeit un:!
nıcht vVErsSCSSCH die Kategorıe des Armen nı0/koimonia auf die gesellschaftlıche Wirklich-
Rahmen der «Christologien VO unten>» eıt hın otffen 1ST Dıiese beiden pastoralen Eın-

stellungen werden unzähligen Schritten VeI-dazu beı,; den sıebziger Jahren NECUC Modelle
DeLCN Erinnern WITLE unNs die Polemiken ZW1-des pastoralen Handelns schatten In der

Praxıs ErSetIzZt INan das Wort «Kirche» oft durch schen der kerygmatischen un! der scholastischen
«Gemeıinde» dem Horıizont des Theologie, 7zwischen den Massen und den Mın-
Gottesreiches und der Nachfolge Jesu Hın- derheıten, 7zwischen dem Volkskatholizismus
blick aut die Befreiung aus ungerechten Siıtuat10- un! dem Überzeugungskatholizismus, zwıischen
nen innerhalb christlichen ewegung VO Sakrament un: Prophetie, Charısma und nstıtu-

L10N, Kıiındertaute un! Erwachsenentauteprophetischem Charakter AIl dies läuft auf
kirchliche Pluralismen un! verschiedenartıge Eın wichtiges Beispiel Analyse der Span-
Modelle des pastoralen Handelns hınaus Der Nung 7wischen der Pastoral der Christenheıt un:

der missionarıschen Pastoral tindet sıch WerkBeıtrag, den dieser eıt die Sogenannte Befre1-
ungstheologie leistete, äßt sıch nıcht leugnen «Lineas pastorales Amerıca atına» VO

Gutierrez Es prüft vier Pastoralmodelle die
Pastoral der Christenheıt, die der hrı-

IT Kırchen- UunN Pastoralmodelle stenheıt, die des mündıgen Glaubens un:! die des
prophetischen Handelns. Nachdem Gutıier-Pastoral der Christenheit missionarısche
CZ jede Rıchtung charakterisıert hat, Sagt CIy, da{fßPastoral die VIier Modelle aut dem amerikanıschen Konti-

Die innerkirchliche pannung, die dem ent «11 verschiedenen Ausdehnungs und Ver-
Bınom Kiırche der Christenheit missionarısche wirklichungsgraden» vorlıegen, wobeı dıe Pasto-
Kırche entspricht wurde VOTLT dem Konzıl durch ral der Christenheıt VOrWICHC
Theologen un Pastoralwissenschaftler der Mıs- Zumal auf dem Feld der Kırche spanıscher
S10N formulıiert Arbeıiterpriester, Elendsquar- Sprache haben die Soziologen des Katholizısmus
LIeren wirkende Ordensschwestern, apostolische gleichtalls erhellende Typologien beigesteuert,
La:ienbewegungen erlebten SIC CISCHCIL Leıib dıe gegensätzlichen Kirchen- und Pastoralmo-
un: brachten SIC der Formulierung «Das dellen entsprechen der Volkskatholizismus, der

kulturelle, der niıchtinstitutionelle un! der kırch-Evangelıum ı Blick autf die Zeichen der eıt
esen> ZU Ausdruck‘“10 lıche Katholiziısmus oder auch «Idealtypen»

Erinnern WITr uns das apostolische Wieder- die geschichtlich aufeinander tolgten der totale
erwachen der Kırche, dem 6S zwıschen 1935 Katholizısmus, die persönliche Religiosıtät un:

Andere untersche1-und 1955 Katholizismus der SaNZCH Welt, dıe engag1erte Religiosıtät
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den zwıschen einem nichtengagierten Massenka- voraussetzen, nähren, stärken un:! ZU Aus-
tholizismus un: eiınem engagıerten rNEeHEerte druck bringen“  E
Katholizismus  16  3 Entsprechend Ideologien, DSE- Um eın Auseinanderftallen VO  e} evangelısatorI1-
sellschaftlicher Herkunft und polıtischer Funk- schem Eıinsatz un: lıturgischem TIun verhü-
t10n Z1bt CS auch Klassenanalysen, die sıch iın vier tCH,; mu{l die Kırche kohärent handeln. Dıie
Tendenzen konkretisieren: 1im Nationalkatholiji- Spannung zwıschen der Evangelısierung un der
Z1SMUS, dem zentristischen Reformismus, dem Sakramentenspendung wird selit dem Konzıl 1n
dominierten Katholizismus un der kritisch- zahlreichen Schriften erforscht, und CS tehlt auch
prophetischen Kirche!‘ nıcht Verlautbarungen VO Bischotfskonferen-

zen diesem ThemaVon einıgen werden die Kırchenmodelle aut
reı reduziert: dıe ıntegristische « Bunkerkir— Das evangelisatorische Modell legt den Ton
che», die offene Kırche des aggi1ornamento un aut evangeliumsgemäßes Christentum (glaub-
die nıchtintegrierte Volkskirche*®, denen eben- würdiıger Glaube, der der Praxıs Jesu un: der
falls reı verschiedene Seelsorgetypen ENISPrE- Befreiungspraxıis entspricht), während das kulti-
chen der tradıtionelle, der tradıtionel- sche Modell das sakramentale Christentum

(Glaube, der 1m christlichen Liturgiemysteriıumle un:! der gemeinschaftliche Gruppentyp .
In Lateinamerika tührt Clodovis Boff die Kır- bezeugt wiırd) vorbetont. Fur die auf Evangelı-

chenmodelle, die verschıiedenen pastoralen Aus- sıerung Ausgehenden steht das Engagement
richtungen entsprechen, auf Z7wWel grundlegende erster Stelle, 1St die Kırche eıne prophetische
zurück: erstens autf das der Christenheıit: das auf Gemeiinschaft und Jesus der Mensch, der voll
Kontinuatıiıon bedachte, aut die Pfarrei einge- un: Sanz für die anderen da ist; Gott beruft dazu,
stellte, pyramıdale Modell mıt modernisierten seın Reich aufzubauen: der Glaube 1st Befrei-
kirchlichen Ausdrucksformen, das auf die Wek- ungspraxI1s; die christliche Liebe 1St eın gesell-
kung relıg1öser Praktiken durch den Dienst des schattliches und polıtisches Handeln und dıe
Klerikers ausgeht und der Bourgeoıisıe nahesteht, Hoffnung der Ansatzpunkt ZAUIMG Weltverände-
un:! zweıtens auf das Modell der Diaspora, das rIuns Für die lıturgisch Eingestellten hat sıch der
nıcht autf Kontinuation ausgeht, das die kıirchli- Mensch verdanken, 1st die Kırche Zeichen des
che Basısgemeinde ZUuU Zentrum hat, zırkulär Heıls, Jesus das Ursakrament des Vaters, CGott
ist, mıiıt innoviıerenden kirchlichen Ausdrucks- überschwengliche Liebe, der Glaube der ol
formen, das die ethischen Praktiken betont und sınn des Lebens, die christliche Liebe sıch hinge-
mıiıt den Volksschichten 1ın Einklang steht?% bende persönlıche Liebe und die Hoffnung volles

Vertrauen auf die Verheißungen CGottes.

Evangelisierung Sakramentalisierung Diese beiden Auffassungen über das Christ-
seın profitierten ın etzter eıt von eıner Wieder-

Zwischen der Betonfing des Evangeliums un:! aufwertung der evangelıschen Natur des hrıi-
un VO Eıinflufß, den der Bereich desder des Sakramentes 1sSt CS, gleichtalls 1im Gefolge

unterschiedlicher Kırchenbilder, 1m Lauf der Gesellschattlichen und Politischen auf den Glau-
Geschichte immer wiıieder einer Spannung ben und die Sakramente ausuübt. Obwohl alles
gekommen Die Wort-Sakrament-Dialektik eıne polıtische Dıiımension hat, 1St alles doch auch
wırd Begınn des Zweıten Weltkriegs durch VO Symbolischen un Sakramentalen durch-
das Bınom Evangeliısıerung-Sakramente 7A00 tränkt?S
Ausdruck gebracht un: durch dıe Kontlıkte ZW1-
schen den «Evangelisatoren» und den «Sakra- Kırche als «Gro/ßinstitution» un Kiırche alsmentalısten» ın den Blick gerückt.

In den tünizıger Jahren gewınnt INan den «Netz VDO  s Gemeinschaften»
Seıt dem Zweıten Vatıkanum entstehen 1n derBegriff Sakrament theologisch wıieder zurück

VO Glauben her““, VO der Kategorie der PCL- Sudhältfte Amerikas die kirchlichen Basısgemeıin-
sönlıchen Begegnung her“, VO Schrittwort den als Kirchenmodell, dem der Plan ZuUur
her“ un VO der Sakramentalıtät der Kırche Gesamtpastoral des Episkopats von Brasılien
her“? Das 7 weıte Vatiıkanum übernımmt diese VO  $ Ende 1965 Gevatter steht, der für das
sakramentale Perspektive iın der Rıchtung des Jahrfünft Dgl gedacht WAar. In Medellin
missionarıschen Handelns, ındem CS die Sakra- werden die Basısgemeinden offizjell anerkannt.

als Zeichen versteht, die den Glauben In Verbindung mıiıt der Entwicklung der Betre1i-
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ungstheologie nehmen SIC der Kıirche Lateın- die dem Ansıedlungsort, der Geisteshaltung un!
amerıkas gewaltigen Aufschwung Zahllo- den Handlungsinstrumenten ach sıch vone1ın-

ander unterscheiden War bestehen diese beidenVeröffentlichungen schildern ıhre Erfahrung,
ıhre Grundzüge un: pastorale Wıirkweise W e- Modelle nıcht lupenreın und nıcht säuberlich
gCN ıhrer Bedeutung 1ST die natıonalen Zusam- voneınander rennt, doch stellen S1IC innerhalb
menkünfte der kirchlichen Basısgemeinden VO der Kırche ZWEeEe1 Pole dar, die ıhrer
Brasıilien HCS die VO  e 1975 («Eıne A ETEM Dynamiık un! ıhrem Einflu(ß aut die

Gesellschatt klar dastehen»?) Es sınd dıe beidenKırche, die kraft des Heılıgen Geılstes Aaus dem
olk entsteht») die Zwe1ıte VO 1976 («Die Kır- Modelle, die Munoz «Kırche als Großinstitu-

L10N>» und «Kırche als Netz von Gemeıinden»che ein olk aut dem Weg») die dritte VO 1978N («Die Kırche C1inNn olk das sıch befreit») die
VO 1981 («Die Kırche als unterdrücktes «Die gemeıinschaftliche Volkskirche» schreibt

olk das sıch für die Beireiung organısıert>») und Dussel, « keine andere Kırche, nıcht C1NE

die fünfte VO  3 1983 («Die kirchliche Basısge- CUE Kırche, sondern lediglich CIn Modell der
Kırche VO  - INMET>37meınde als Saatkorn Gesellschaft»).

Man darf auch nıcht die Begegnungen VEISCSSCH,
welche die «ÖOkumenische Gesellschaft VO

Theologen der Dritten Welt» zwıschen 1976 un: Modelle gemeinschaftlicher Pastoral
1983 veranstaltet hat

Das Modell der Basıskirche geht VO  en der Up- Be1 den christlichen Basısgemeinden handelt 65

L10N tür das olk für dıe Armen un! für die sıch nıcht e1in gleichförmiges, einheıtliches
Beireiung A4aUusSs ach Leonardo Boff die Phänomen Es g1ibt verschiedene Modelle, denn
Basıskirche tolgende Merkmale auf Sıe 1ST die Wesenszüge un:! Zielsetzungen sınd er-
Kırche des Volkes, nıcht für das olk sondern schiedlich. Wohl lıegen grundlegende UÜberein-
MT demolk SIC 1ST olk Gottes SCINECLN- StımMmMUNgECN VOT, doch die Verwirklichungswei-

Verantwortung Gegensatz Zu Modell SsCH un:! selbst die Konzeptionen siınd -' VGET1=-

klerikalen Kırche S1e 1STt Kırche als schieden.
Gemeınschatt als Glaubens un! Liebesgemeıin- Schon der Ausdruck «Basısgemeinde» (sıe sınd
schaft befreienden sakramentalen Zeichen, allesamt christlich kirchlich oder wollen dies
eINeE dialogisierende Kırche MIIt brüderlichen Be- seın) vereınt ZWCCI1I Ausdrücke VO verwickelter,
ziehungen Gegensatz sıch aufzwin- tiefer Bedeutung Dussel schreıibt «Wenn
genden Kirche, die das Bınom Autorität- INan stärker auf dem Begriff «Gemeıinde, besteht,

deshalb weil INan damıt mehr e7r-Gehorsam kreist S1e 1ST auch 11NC propheti-
sche, befreiende Kirche, die sıch Gesellschaft- kirchlichen Standpunkt Wenn I11all

lıchen EINSETZL, die Menschenrechte ZuUur Kennt- hingegen den Begriff «Basıs> betont, deswe-
1115 Ungerechtigkeiten autdeckt un: tür SCH, weıl INanl autf die au_ßerk1rchhche  A  ı N Funktion
die Ausgebeuteten einsteht Gegensatz mehr Gewicht legen möochte. >> ?> Diese verschie-

Kırche, die MIt den Reichen Bunde ene Akzentsetzung WAar für den Kanadıer
steht, nıcht inkarniert 1ST un:! bloß Rıten und Paiement CinN wichtiger Ansatzpunkt ZULT: Unter-
Sakramente kennt scheidung 7zwıischen den cn Gemeıinden»

Der kirchliche Charakter der Basısgemeinden denen die «interpersonalen Beziehungen»
1ST VO ıhren Vertretern beständig betont und (brüderliches, Verhiältnis untereinander,
VO der Hıerarchie offizijell anerkannt worden CGotteswort Gebet gelegentliche Unterstützun-
Die kirchliche Basısgemeinde 1ST «die Keimzelle SCI, Begeıisterung) vorherrschen, und den «kriti-

schen Gemeinden» (andere NCNNEN SIC «prophe-für die kirchliche Strukturierung>» (Medellin) die
« Hoffnung der Kirche» (Evangelıı nuntiandı) tische Gemeinden») MITL weltlı-
«Herd der Evangelisıierung un:! Triebkraft Zur chen, politischen ngagement (starkes Interesse
Beireiung» (Puebla) und «die GG orm des füur Strukturen, Aktıionen, Manıtestationen ach
Kirche Se1ns» (Bıschofskontferenz VO Brasılien außen, befreiender Glaube, Volkstheologıie, krı-

Kurz, S1IC 1ST das olk der Armen, das ZU tisches Verhältnis der institutionellen Kırche)
Für dieenGemeinden» 1ST ihr Sınn für dasolk Gottes geworden 1ST

Wıe Munoz Sagl, sınd heute «ZWCOC1 verschie- Transzendente kennzeichnend für die «kriti-
dene Kirchenmodelle wirksam, ZWCCI Modelle, schen» die Betonung der Inkarnation
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R.] Kleiner unterscheidet dreı TIypen kirchli- un sodann als «christliche Volksgemeinden»cher Basısgemeinden: die Glaubensgemeinden, (um Miıfßverständnisse verhüten). Marıns
denen das bıblische Kerygma geht; die zufolge entspricht die Volkspastoral «der Basıs-
gesellschaftlich-eucharistischen Gemeinden MIıt kirche in einem gemeinschaftsbetonten, prophe-

AaussewOogenen Verhiältnis von Liturgie tischen, befreienden un:! missionarıiıschen Mo-
un! Engagement, un! die gesellschaftspoliti- dell»?? Der Ton wırd auf die Basıs gelegt Basıs
schen Gemeıinden, die den Ton auf die christliche 1mM Sınn eines ITIMNCN, unterdrückten Volkes,Dıakonie un: auf die Kritik legen, die S1e Aaus nıcht eintach eıner Bezeichnung für die Urzellemarxıstischen Perspektiven gegenüber der relı- gläubiger Christen oder tür den Personkern,
v1ösen Ideologie un: der kapitalistischen Gesell- worın der Glaube Wurzel tafSt Dıie Basıs 1St also
schaft ben  35 das olk

In Spanıen sınd gleichfalls verschiedene Mo- och wırd der Begriff «Volk» W1e€e auch das
delle unterscheiden: neokatechumenale, cha- Adjektiv «volkshaft» verschieden verstanden.
rismatısche un volkshafte; S1e sınd auf natıona- Hıer interessieren u15 Z7wWel Bedeutungen des
ler Ebene organısıert un! weısen Ausläufer un Begriffs «Volk»: Volk als eıne Kulturnation (dıeZusammenhänge mıt verwandten oder gleichge- Bürger eınes Landes) un: olk als eın Sektor
sinnten Gemeıinschaften anderer Länder auf®® oder als mehrere Sektoren der Natıon, nämlich
Eın NEeuUErES Dokument der spanıschen Bischofs- als eıne Gesgl}gchaftsklasse (die Armen un:! Be-kommission für dıe Seelsorge Sagtl, da{flß ın der nachteiligten)””.
Welt der Basısgemeinden offensichtliche Unter- Wenn WIr das olk als das kollektive Subjektschiede vorhanden sind, doch lassen sıch auch eıner geschichtlichen Erfahrung muıt eıner einhe1-
kollektive Gebilde als «Gro({fsfamilien» ansehen, miıschen Kultur, eiıner eigenen Religiosität, eıner
«welche Gemeınden, die dem Antrıeb der- besonderen sıttlıchen Haltung, einem eiıgenenselben pastoralen Intuıition entstanden sınd, Ildıom oder Sprachgebrauch un! einem gemeın-
Gruppen zusammenfassen»  7  m Erinnern WIr uns, samen Schicksal auffassen, 1St die Volkspastoralda{fß die Exhorte «Evangelıi nuntiandı»> Pauls VI «dıe Evangelısierung der Kultur eınes Volkes».
(8 Dez aut verschiedene Modelle anspielt Wenn WIr hingegen <Volk» das kollekti-
un:! dabei denen die Gültigkeit abspricht, «die 1m Subjekt der ÄArmen, Ausgebeuteten und Be-
Geıist bitterer Kritik gegenüber eıner Kırche nachteiligten ın eınem soz10-Okonomischen Sınn
sammenkommen, die S$1e als institutionell brand- verstehen, 1St die Volkspastoral «die Evangelisıie-
marken, un die gegenüber Verlautbarungen der rung der Armen VO  e} den Armen her».
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